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Amtliche Nachrichteu.
S K. S. der G r o ß h e r z o g haben unter dem 24 . Januar ds. Js .

anädiast geruht , die auf Professor Dr . Heinrich Bassermann gefallene
Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg für das Studien,ahr von

i Ostern 1896 bis dahin 1897 zu bestätigen. _ . . . . .. . r« K L . der Grvßherzog haben mit Allerhöchster Staatsminrsterial-
« Entschließung d . d. Karlsruhe , den 24 . Januar 1896 gnädigst geruht , den

«usterordenUichen Prosessor Dr. Joses Schick an der Universität Herdel.
j berg aus sei» unterthäuigstes Ansuchen zum 1 . April ds . Js . aus dem staat -

^ lichen Dienste zu entlassen.
_

* Stöckers Austritt aus der kouservaiiuen Partei.
Ter Rücktritt Stöckers ans der konservativen Partei hat durch¬

aus nicht die Bedeutung des Unerwarteten und Unverhofften . Die .
Hrlbe Sturzwelle, die Hammerstein fortjpülte, mußte auch den Hof-
Prediger a . D . den Kataract hinunterschleudern , denn Hammersteiu
und Stöcker waren eins. Nicht als ob dieser an dem verbrecher¬
ischen Thun seines Freundes beteiligt gewesen wäre, oder auch nur
darum gewußt hätte, aber sie gehörten zusammen , weil sie

isick, ergänzten . Der rücksichtslose Bravo bedurfte der pfäsfijchen
weisen Sohlen , um die Partei geistig zip bearbeiten , und der diplo -
matifche Hosprediger mußte die eiserne Faust des Junkers zur
Verfügung haben, sollte feinen Zwecken und Zielen, seinem Wirken

. und Walten auch der Erfolg erzwungen werden . Somit wäre
Siöckers Einfluß auch ohne das gleichzeitige Zusammentreffen mit
anderen Begebnissen allmählich geschwunden. v

Jndrß waren auch diese ungewöhnlicher Art. Der Scheiter-
haufeiibrief hat einen heftigen Sturm in allen patriotischen
Kreisen entfesselt uud auch die Konservativen darauf hingewiesen,
daß die Männer , die ihnen die Kvnigstreue mit vollen Backen in's
Gesilt bliesen , doch recht oft dem Programm ein Schnippchen
schlugen . Mau zog dcu Herrn Hosprediger a. D. etwas mehr
in 's Helle und wurde plötzlich aus den Januskops aufmerksam,
der - ach dem konservativen und dem christlich-sozialen Lager zu¬
gleich hinübersah .

Vielleicht haben gerade auch die Freunde zur Beschleunigung
der Katastrophe beigetragen . A . Röder , der süddeutsche Woit -
sülirrr der Couservaiiven und überzeugter Anhänger Stöcker » , hat
tnich sein energischer Auftreten gegen die Naumann ' sche Richtung
den ersten Anstoß dazu gegeben, daß man das Tischtuch zwischen
der covscrvajiven und der christlich-sozialen Partei zu zerschneiden
juchte und die mittelbare Folge davon war die entschiedene Auf¬
forderung an Stöcker , sich für eine der beiden Richtungen zu ent -
scheiden . Am vorigen Samsiaz fand die denkwürdige Sitzung des
konservativen Elferaurschusies statt , in welchem Stöcker der Sache
durch seine Austlittserklärung ein Ende gab . *

Wir, die wir dem Hosprediger und seiner Demagogie immer
feindlich gegenüberstanden , haben unS mit der Persönlichkeit des
verflosjcmn Machthabers selbstverständlich nicht zu beschäftigen.
Wenn » Reichsbvte " , „Kreuzztg .

"
. „ Pommersche Reichsp.

" und
„ Bad. Landp.

" an den Bächen sitzen und weinen , lvir haben kein
Verständniß für ihre Thränen . Der Rücktritt Stöcker 's gewinnt
erst Anspruch aus unser Interesse, falls sich weitere Folgen daran
knüpfen. Nachdem Hammerstein und Stöcker beseitigt sind und in
einer Zeit, da sich eventuell auch eine Kaltstellung Manteufiel 's
durch Ernennung zum Landesdirektor von Brandenburg erwarten
läßt , kann jede Systemänderung innerhalb der konservativen Partei
von weitest tragender Bedeutung sei » . Die „ Kreuzztg .

" und der
„ Reichsbote " scheinen gemeinsam die Befürchtung zu hegen, daß
Stöcker vielleicht an die Spitze einer Secession treten werde und
suchen deshalb in ihrer Art einem derartige» Riß vorzubeugen .

-Bereits ist ja auch in dem ausgetretenen Krug von Nidda der
erste Sturmvogel durch's Land geflogen. Würden ihm weitere
folgen, jo sähe sich die konservative Partei in ihrer Kraft wesent¬
lich geschwächt . Auf eigenen Füßen könnte die mächtige Partei,
die einst die Parlamente und Regierungen wie Spindeln drehte
und schnurren ließ, sich dann nicht mehr halten . Wollte sie in
Zukunft noch die Möglichkeit zur Vertretung ihrer wirthschafts-
politischen Grundsätze sichern, so müßte sie Anlehnung an andere
Gruppen suchen.

Die Hexe von Lslarnh . (95 )
Originalrommi von G . Schätzker - Perasini .

Der Regent selbst traf in der kleinen Lilla ein, um dem Schei¬denden sein fürstliches Wert zu geben, daß alles s» geschehen solle,wie dieser es angeordnet.
Schon am nächsten Tage waren Kabinettsbefehle an die säuitlichenBlätter der Residenz abgegangen, ein solch

' sensationelles Ereignis nicht
mehr zu besprechen , als bis das Dunkel vollkommen aufgeklärt sei.

Dieses letztere geschah dem großen Publikum gegenüber zwar nie¬
mals ganz ; dieses und auch die Blätter mußten sich schon mit den
erhaltenen Nachrichten begnügen , daß Graf Morton sofort, nachdem er
von dem Selbstmord seiner Gattin Kenntnis erhielt, im ersten Schre¬
cken darüber, in seiner Billa die Waffe gegen sich richtete .Ta die Sängerin. Miß Wetta, erst einige Tage dort Wohnung
genommen hatte und zwar nur provisorisch , so wurde dies nicht allge¬mein bekannt .

Wer dennoch mehr über d,e Sache wußte, schwieg aus begreifliche «Gründen .
Ter Regent selbst urtheilte ja über den Fall sehr ruhig und ver¬langte dies auch von den Näherstehenden.
Giovanni Baltozi verlor den Stern seiner Oper , wie auch Just,der seinen alten Namen beibehielt und mit den gräflichen Herrschaften

sofort nach den Doppel - Trauerfeierlichkeiten die Stadt verließ, um fürimmer Lolaruh zu beziehen, wo er vorlausig de» Posten eines Lerival-ters bekleidete.
Die Operngesellschast reiste ebenfalls ab und zwar Baltazi mittraurigem Gesicht .
Er verwünschte seinen Aufenthalt in dieser Residenz, wo er denStern seiner Truppe , „ die Königin der Nacht/ verlor . Er kam niewieder.
Die Gräfin- Mutter, eins mit den Wünschen Annes , zog sich fürbeständig auf Lolaruh zurück.Das Palais der Grafen in der Residenz, wie auch die kleineVilla, wurden dem Verkauf ausgesetzt .Da nichts mehr in der Oeffrntlichkeit nn den mysteriösen Vorfall ,das Ende des mächtigen Grafen Lolaruh erumerte . wurde auch diesbald vergessen . .

Eine neue Zeit, mit neuen Ereignisse«, st,e, « mp« .Die sämtlichen aktenmäßigen Beiftüaungen , welch« di« Aner - *

Karlsruhe, Donnerstag, den 6. Februar.
I Deutscher Reichstag

(Schluß des gestrigen Drahtberichtes .;
Be rlin , 4. Febr .

Abg. Stadt Hagen (Soz.) : Recht nenne ich nicht das codiftzirte
Unrecht det Ausbeulung . In der Kommission, welche die Vorlage
ausgearbeitet hat , sind keineswegs alle Interessenten gehört worden.
Der Arbeiter ist übergangen worden. Die der Landesgesetzgebung vor-
behaltenen Dinge müßte man versuchen , in das Gesetzbuch hineinzu¬
arbeiten. Es ist charakteristisch , daß mit diesem Vorbehatt auch das
Gesinderecht oder vielmehr das Gesindeunrecht aufrecht erhalten wird.
Verschiedene Bestimmungen des Gesetzbuches beschränken ganz außer¬
ordentlich die Freiheit der Arbeiter und schaffen geradezu ein Knechts¬
und Hörigkeitsverhältnis . Dahin gehört § 223 , in welchem es u. a .
lautet : Wer zum Zwecke der Selbsthilfe Verpflichtete festnimmt oder
den Widerstand des Verpflichteten wegen einer Handlung , die dieser
zu dulden verpflichtet ist, beseitigt, handelt nicht widerrechtlich, wenn
obrigkeilliche Hilfe nicht rechtzeitig zu erlangen , oder ohne sofortiges
Eingreifen die Gefahr besteht, daß die Verwirklichungen des Anspruchs
vereitelt oder wesentlich erschwert werden. Darnach wird es dem
Arbeitgeber eventuell erlaubt sein, den Arbeiter einzuschließen , um sich
die Arbeit desselben zu sichern, während gerade so wie bisher der Ar¬
beiter, dem sein Lohn vorenthalten wird , wenn er sich denselben nimmt,
wegen Diebstahls bestraft werden wird. Zu weit geht auch die Berech¬
tigung des Verpächters , dem mit der Pacht im Rückstands befindlichen
Pächter die unentbehrlichsten Sachen zu pfänden . Auf dem Gebiete
des Ehe- und Familienrechts sollte di« Frau dasselbe Recht haben wie
der Mann . Die Verwandtschaft zwischen dem unehelichen Kinde und
seinem Erzeuger muß anerkannt werden. Ich richte an die Negierung
den Appell, sie solle nicht der Einführung der Einheit des Rechts auch
für die Arbeiter widerstreben. Ich muß mich dagegen verwahren » daß
unter dem Deckmantel der Einheit neue Ausnahmemaßregeln gegen die
Arbeiter geschaffen werden .

Das Haus vertagt darauf die weiters Beratung auf morgen
1 Uhr . An zweiter Stelle steht die Interpellation Schwerin über die
Aufhebung der Transitlager auf der Tagesordnung.

Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich .
— Das „ Militär- Wochenblatt" meldet : Pr . ,. z Friedrichvon Hohenzollern , Kommandirender des 3. Armeecorps , istunter Stellung ä la suite des westfälischen Ulanenregiments Nr . 5

mit Pension zur Disposition gestellt worden. Derselbe verbleibt ä la
suite des 2 . Garde - Dragonerregiments und in der Anciennitätsliste der
aktiven Generale. — Der Abschied hqngt mit dem Fall Kotze zusam¬
men. Das militärische Ehrengericht des 3. Armeecorps in Rathenow
hatte das bekannte Urtheil über den Ceremonienmeister v. Kotz « gefällt,das dann vom Kaiser aufgehoben wurde. Hieraus entnahmen, wie be¬
richtet wir», der kommandirende General wie auch andere Offiziere des
3. Armeecorps, die dem Ehrengericht angehört haben, den Anlaß , ihre
Verabschiedung nachzusuchen.

— Die Vudzetlonimission des Reichstags beendigt« am Montag
den M i l i t ä r e t a t und genehmigte alle Ansätze , nachdem im sächsischenEtat bei „ Artillerieschießplatz Zeithain " die 2. Rat« von 3,500,000 M.
um 480,400 M . verkürzt und im württembergischen Etat die 1 . Rate
zum „ Neubau des Garnisonslazarethes in Weingarten " von 5000 M.
abgelehnt worden war .

— Rach dem Referate über die Organisation des ländlichenArbeirernachweises nahm der in Berlin versammelte deutsche
Landwirtschaftsrat den Antrag an, eine dringende Neueingabe
dem Reichskanzler und dem Bunvesrat zu machen , um dieselben zu er¬
suchen, den 1894 in der 22. Plenarversammlung unterbreiteten Be¬
schlüssen baldigst Rechnung zu tragen . Am Nachmittag wurde das
Zuckersteuergesetz beraten . Staatssekretär v . Bötticher dankt « für die
Begrüßung des Vorsitzenden und sprach seine Freude darüber aus, daß
auch er vermöge seines Amtes zur Förderung der Interessen der Land¬
wirtschaft beitragen könnte (Beifall ). Nach längerer Debatte nahm der
Landwirtschaftsrat mit großer Mehrheit den Antrag Winkelmann an,
wonach die Versammlung in der Vorlage ein Mittel erblickt , den Rück¬
gang des landwirtschaftlichen Gewerbes aufzuhalten .— Im Reichstage brachten P a a s ch e und 24 nationalliberale
Abgeordnete einen Antrag ein , wonach bei der Einfuhr von Weizen,
Roggen, Hafer, Hülsenfrüchten , Gerste , Reps . Nübsat, soweit dieselben
nicht ausschließlich zum Transitverkehr bestimmt sind , oie K r e d i t i r »
ung des Eingangszolles nicht mehr stattfinden soll. Die

kennung Annes als Gräfin Lolaruh enthielten , wurden rasch und ge¬
heim getroffen.

* *
*Ein Jahr ist nun reichlich verflossen , schon geht der Winter in den

sonnigen Frühling hinüber.
Im Schloß Lolaruh herrscht feierliche Ruhe .Die alte Gräfin-Mutter geht in den ewigen Schlaf ein.Ein letztes, mildes Lächeln ruht auf ihren Zügen , wie alle nochum sie treten. . Robert und Mary , Hand in Hand , di- kräftigen

Stützen und die Hoffnung des Hauses Lolaruh .
Es wird nicht unterzehen ; das alte Wappen wird neu erglän¬

zen und Robert , Graf von Lolaruh . seine reichen Gaben in segen¬bringende Bahnen lenken, gewarnt durch das Schicksal seiner Väter.
» Wo ist Just ?" fragte die alte Dam« leise. „Rufe ihn dochher, Anne, er wird ja bald zu den unseren zählen. "Bald darauf stand der Gerufene vor ihr.
»In der Stunde, wo ich scheide , wollte ich Sie büten, Just, " hauchtedie Gräfin »reichen Sie der Witwe meines Sohnes di« Hand, feinen eigenen,letzten Wunsch erfüllend. Sir haben spät das Ziel erreicht , um dasSie ein Leben lang kämpften , aber das Glück wird darum um so

fester bei Ihne» ausharren . Und Du , Robert — gieb heute und alle
Zeit Deine Zustimmung mit offenen Herzen."

Ohne zu sprechen, überwältigt vom Schmerz, beugte sich der jungeGras über das Bett der Großmutter .
Schon jetzt liebte er seine neue Mutter und Just . vor allenaber Mary.
„ Und nun lebt wohl, Robert» Mary — all« — !"
Wie ein friedlicher Schimmer breitete es sich über da« seine Ge¬

sicht der Gräfin au».
Die Eräfinmmter war gestorben .

*

Erst einen Sommer daraus vermahlten sich Just und Anne in allerStille.'Nach langem Kampfe hatten sie endlich di« Palm« des Siegeserrungen , einen -so liefen Frieden, wie er nur fol« n kann auf den wil.den Sturm des Lebens .
Es war ein spätes Glück, doch um jo beständiger.Bis zuletzt hatte es Karein mit Hartnäckigkeit durchgesetzt , daß man

sie ,n ihrer Schlucht ließ, die sie ihre Welt nannte.Rur hin und wieder streifte sie durch das Dorf , sprach auch imSchloß vor, doch vermochte sie niemand sestzuhalte«.

1896 .
Angelegenheit steht offenbar mit dem in der „Bad . Ldsztg ." s. Z.ausführlich behandelten Fall Cohn - Rosenberg zusammen. Be-
kanntlich soll diese Firma die gewährten Credit « zu Vörsenzwecken aus-
genützi haben. Vielleicht kommen ivir nochmals auf den Antrag zurück,sobald näheres bekannt wird. — Die elsaß - lothringischen

r *Le ? ? ^ ne * < n brachten im Reichstage neuerdings einen Antragauf Befettigung des Diltaturparagraphen « in.
. „

“ Snbet Sitzung des elsässischen Landesaussch us-
i « s zu Straßburg vom 4. d. M. legt Unterstaatssekretär von Schrautsden Etat für 1896. 97 vor . Derselbe weist eine günstige Finanzlageauf und verspricht mit einem Uederschuß von 1.500,000 M . abzuschlie¬ßen . Im ganzen balancirt der Etat mit 58 Millionen M. Der Ueber-schuß rührt teils von wider Erwarten großen Ueberweisungen des Rei¬
ches, teils von eigenen Mehreinnahmen des Landes her. Der Unter«staatssekretär betonte die Notivendigleit einer festen Basis der Finanz¬lage im Verhältnis zum Reich«, um Schwantungen von der Größe der
letzten Jahre in Zukunft zu vermeiden. Der Unterstaatssekretär kün¬
digte ferner große Verbesserungen auf wirtschaftlichemGebiete, besondersin Bezug auf Kanalisation und Rheinschiffahrl an . Nachdem mit nochmehreren anderen Rednern Dr . Petri die Abschaffung der Ausnahme¬
gesetze warm befürwortete und i »i übrigen die friedliche Gesinnung und
Zugehörigkeit des Landes zum Deutschen Reiche betont hatte , tratStaatssekretär v. Puttkamer dem Abgeordneten Jeanty lebhaft entgegen,welcher sich über den Chauvinismus der Eingewanderten beschwert hatte.Der Staatssekretär meinte, wenn ein solcher Chauvinismus vorhanden
sei , so sei er nur durch einen weit größeren Chauvinismus der Einge¬borenen hervorgerufen. Nächste Sitzung morgen .

Ausland .
Schweiz . Die Negierungen von Großbritannien und den Ber¬

einigten Staaten von Nordamerika sind darin übereingekammen, daß,wenn sie sich über die Wahl eines Schiedsrichters für die Ent¬
scheidung der auf das Behringsm « er bezüglichen Anstände nichteinigen können, der Schweizerische Bund espräsid ent umdi« Bezeichnung eines Schiedsrichters ersucht werden soll . Auf Er¬
suchen der beiden Regierungen ermächtigte sodann der Bundesrat den
Bundespräsidenien , falls die vorgesehene Eventualität eintreten sollte,den Auftrag anzunehmen und einen Schiedsrichter zu ernennen .

Frankreich. P Paris , 3. Febr . Der „Figaro " wundert sich, daß
Justizmimster Ricard noch keine Schritte gethan, um gegen Loubaress «
vorzugehen , den die H.H. Bourgeois und Lockroy von der Rednerbühneder Kammer aus des Meineids beschuldigt hatten . „ Man versichertuns im Gegentheil" , schreibt das Blatt , „daß Herr Loubaresse diejeni¬
gen Zeitungen, die ihn als meineidig hinstellten, gerichtlich zu verfolgen
beabsichtigt . " Ferner theilt der „Figaro" mit, daß der Chef- Redakteur
der „France" , Herr Aube , dem Marquis de Mores, welcher ihm einen
vermutlich abfälligen Artikel über den Admiral Gervais einsandte, ge¬
schrieben, „daß er bedaure , denselben nicht aufnehmen zu können , v«
Lockroy Lalou vor dem Gefängniß bewahrt habe. " — Das Neserve -M it te Im e erg e sch wader hat in Anwesenheit einer Anzahl höherer
Offiziere des Land- und Seeheeres bei einer der Inseln an der fran¬
zösischen Riviera Schießversuche vorgenommen, wobei es sich her¬
ausstellte, daß die französischen Landbefestigungen der
Armierung der großen Panzerschiffe nicht im Entferntesten ge¬wachsen sind . Ein Panzer und ein Kreuzer des Geschwaders zer¬
schossen sie auf eine Entfernung von 2500 m unter Anwendung von
Sprenggranaten zu Staub. Der hierüber an das Marineministerium
erlaffene Bericht soll hier große Bestürzung hervorgerufen haben und
eine genaue Prüfung der Festungswerke der französischen Häfen dürfte
die Folge sein.

England . Die Kgl. Pacht „ Alberta " mit der Prinzessinvon Battenberg traf am Dienstag Nachmittag 1 Uhr 45 Min.in Portsmouth ein. Die Prinzessin wurde von den See - und Mili¬
tärbehörde» und dem Bürgermeister in Portsmouth empfangen . Der
Prinz von Wales und der Herzog von Connaught erschie¬
nen mit der Prinzessin von Battenberg und begleiteten dieselbe an
Bord des „ Blenheim" , wo sie sich sofort in die Kajüte begaben, in der
die sterblichen Ueberrest « des verstorbenenPrinzen lagen . Hierauf wurde
ein kurzer geistlicher Trauerakt abgehalten, nach welchem die Leiche im
Zuge ans Land und über den Hafendamm auf die Pacht „ Alberta"
überführt wurde. Als die Lerche an der Ehrenwache vorübergetragen
wurde, kehrte dieselbe als Zeichen der Trauer die Waffen um. Der
Herzog von Connaught und Prinz Ludwig von Battenberg gingen un¬
mittelbar hinter dem Sarge, gefolgt von dem Prinzen Albrecht von
Preußen , dann Vertreter der bulgarischen Armee u. a. Um 3 Uhr
lichtete die „ Alberta" zur Fahrt nach Cowes di« Anker . Das Wacht -

Dennoch waren Just und Anne ihre letzte, höchst« Freude.
Fast mit Gewalt zog sie Just zu dem kleinen Hochzeitsmahl im

Schloß .
Es war wieder ein Sommerabend, so wunderbar, wie jener eine

aus vergangener Zeit.
Man hatte den Park erleuchtet und die Terraffe festlich dekoriert,wenn auch nicht mit so verschwenderischem Luxus , wie dereinst.
Mitten im Fest hatte sich Karein davongeschlichen, mit einem Segen

auf den Lippen .
Als es Just bemerkte, sagte er zu Anne :
„ Sie ist fort, in ihre einsame Hütte . Ich weiß, wie wohl sie uns

will und doch ist es ihr nicht möglich , hier bei uns auszuharren. Inden langen Jahren ist ihr das Rauschen der Tannen und das Plätscherndes Kessels zum Lebensbedürfnis geworden. Da oben, wo es so ruhig
. ist von allem Menschenlärm , wo auch ihr unglückseliger Brä-uigam

schläft, ist ihre Welt ! "
Früh , am anderen Morgen, wie eben die glänzende Sonnenkugel

emporstieg , betrat Just dennoch die Schlucht, um nach der Mutter zublicken.
Sie saß vor der Hütte auf dem Stein , wie fast immer .
Aber sie regte sich nicht, als er rasch näher kam.
„Mutter ! " rief Just, von einer bangen Ahnung erfaßt.
Die Karein gab keine Antwort mehr.
Das Sonnengold flutete in Strömen über di« Schlucht , der Wald

flüsterte sein geheimnisvolles Lied und die Vögel begannen ihr Mor¬
genkonzert .

Die offenen Augen nach dem wolkenlosen Himmel gerichtet, die
Hände gesaltet , so saß die Alte da.

In ihrem schneeweißen Haar» das wie Silber in der Friihsonn«
glänzte, fing sich der frische Wind .

Als Infi ihre Hände erfaßt«, suhr. er erschrocken zurück.Dir Hexe von Lolaruh war ihrem alten Bräutigam gefolgr.
Ende .

Q Der Sternenhimmel im Kehrnnr 489 &»
Wenn die Sonn« eben im Südfüdostrn untergegangen ist <tzer

Untergang derselben verzögert sich von S Uhr 31 Min. zu Anfang bis
6 Uhr 7 Mi«, zu End« des MonatH, so gewahrt man noch in der
hellen Dämmerung ihr gerade gegenüber im Nordnordvste « «inen Wie«
tern , der dann mit einbrechender Dunkelheit di« dmumieeo«»« &ttft



schiff „Inflexible * und die GarnisonSbatterien feuerten jede Minute
«in Trauersalut ab. Zn gleicher Weise wurde die » Alberta * von dem
bei Cowes ankernden fliegenden Geschwader empfangen .

Spanien . Ein « Depesche aus Havanna meldet , daß Zusam -
menstöße mit den Aufstündiscken bei San Juan und bei Caginal statt¬
gefunden haben . Einige Aufständische wurden getötet . Bei San Fe -
lize brachten die Aufständischen eine« Eisenbahnzug zur Entgleisung .
Die im Zuge befindlichen spanischen Soldaten schlugen die Aufständi¬
schen . Auf beiden Seiten fielen mehrere Mann .

Norwegen . In der am Montag bei Eröffnung deS Storthing
verlesenen Thronrede sprach der König die Hoffnung aus , daß , wie
die beiden Reiche sich bisher volle Freiheit des Handelns wahrten ,
ohne irgendwie fremd « Mächte zu ersuchen, während eventueller Strei¬
tigkeiten und Verwickelungen Hülfe zu leisten , eS den Vertretern des
Landes auch künftig vergönnt sein werde , eine solche völlig unabhängige
Haltung «inzunehmen . Er hoffe ferner , daß daS Unions -Komitee ,
welches zusammengetreten ist, eine Uebereinkunft zum dauernden Glück
der beiden Völker anbahnen werde . — Ein « derartige euphemistisch in
die Form von Hoffnungen gekleidete Thronrede ist leicht als ein an di «
einsichtsvolleren Kreis« der beiden Völker gerichteter Appell zu fried¬
fertigem Zusammenwirken kenntlich.

Amerika . Die „ Rew - Iork World * meldet auS Caracas , daß
der Minister der öffentlichen Arbeiten Maurique dem englischen Ober¬
aufsichtsbeamten der Juanta - Barcelona - Eisenbahn eine
Geldstrafe von 100 Dollar pro Tag auferlegte , weil dieser sich wei¬
gerte , den von ihm wegen Geschäftsstille eingestellten Paffagierdienst
wieder aufzunehmen . Die Eisenbahnverwaltung wird von der Preff «
auf 's heftigste angegriffen .

Zur Umtaufung des Prinzen Boris .
Von verschiedenen Seiten wurde bisher die Meinung vertreten ,

daß der Uebertritt des Prinzen Boris zur Orthodoxie in Rußland
ohne Interesse ausgenommen werde . Dieser Annahme widersprechen
jedoch mehrfache Preßkundgebungen . Der „ Swet * beispielsweise
schreibt : Wenn Rußland sich überzeugen könnt «, daß in Bulgarien ein
fester Zustand zu entstehen im Begriffe ist und daß man mit der Frage
des Uebertritts des Prinzen Boris zur Orthodoxie nicht spiele, so würde
das in Rußland große Freude Hervorrufen . Rußland würde verstehen ,
dies zu beweisen . Auf jeden Fall würde der Uebertritt des Prinzen
Boris eine neue Epoche in den Beziehungen Rußlands zu Bulgarien
bedeuten . Die „ R o w » j e W r ein j a * sagt : Privz Ferdinand werde
seinen Schritt nicht zu bereuen haben . Der Uebertritt des Prinzen
Boris werde den hauptsächlichsten Grund für die Gleichgiltigkeit , welche
Rußland Bulgarien gegenüber hegte , beseitigen , da Prinz Ferdinand
dadurch , daß er sich dem Berliner Vertrage füge , aufhören würde , ein
Usurpator zu sein . — Der Wille des Fürsten Ferdinand ist durch solche
Auslastungen entschieden zu beeinfluffen . Würde Rußland deffen eigenen
Uebertritt verlangen , vielleicht würde er ihr auch diesen Wunsch er¬
füllen .

Die Gemahlin des Prinzen bleibt jedoch fest in ihre », Wider¬
stand . Wir dir »Reue Freie Preffe * aus Sofia meldet , will Prinzessin
Marie Luise der Konversion des Prinzen Boris nicht beiwohnen .
Sie wird demnächst in Begleitung des Prinzen Cyrill , des Ceremoinen -
meisterS Bourbsullon , der Oberhofmeisterin Stansisw und eines Ehren -
vffiziers auf unbestimmte Zeit nach Südfrankreich abreisen .

In Bulgarien selbst legt man dem Religionswechsel größte
Wichtigkeit bei . Unter dem Eindruck dieser Stimmung waren «n ^ er
Sobranje vom 4 . d. M . außer Karawelow und Radoslawow alle Ab¬
geordneten zugegen . Ter Andrang des Publikums war bedeutend .
Die Minister wurden bei ihrem Erscheinen beifällig begrüßt . Minister¬
präsident Stoilo » »erlas die Proklamation , welche mit großem Jubel
ausgenommen wurde . Der Führer der unionist,schen Partei , Robtschew ,
betont « die Bedeutung des historischen Momentes und brachte ein
Hurrah auf den Prinzen Ferdinand aus . Darauf beantragte er die
Vertagung der Sitzung bis Freitag , damit die Sobranje sich zum
Prinzen Ferdinand begeben könnte, um demselben ihren Dank aus¬
zusprechen . Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben . Man glaubt , daß
die Session , welche am 30 . v. M . (alten Stiles ) zu Ende gehen sollte ,
um mehrere Tage verlängert werden wird . In der Bevölkerung
herrscht großer Jubel . Die Anhänger ZankowS beglückwünschten Stoilow .

In der in der Sobranje verlesenen Proklamation sagt Prinz
Ferdinand : „Ich wandt « alle Mittel an , um die der Umlaufe des
Prinzen Boris entgegenstehenden Schwierigkeiten zu beseitigen . Nach¬
dem ich mein « Pflichten gegen diejenigen erfüllt hatte , von denen die
Beseitigung der Schwierigkeiten abhing , bei denselben aber kein Ver¬
ständnis für di« Anforderungen Bulgariens an mich fand , beschloß ich
getreu meinem Eide di« Hindernisse persönlich zu beseitigen nnd dem
Vaterlande das schwerste und unermeßlichste Opfer
zu bringen . Ich würdige allen Bulgaren an , daß am 14 . Febr .
die heilige Salbung des Erbprinzen Boris stattfindet » nach dem Ritus
der nationalen orthodoxen Kirche . Möge Gott dies Unternehmen segnen
und unser Vaterland und unser Haus schützen .*

Ans Palästina .
^ Jaffa , 20 . Jan .

Ueber 14 Tage keine Post ! Würde das in Europa einmal zutreffen ,
man würde glauben , die Welt gehe unter . Hierzulande kommt es fast
in jedem Jahre einigemal vor , und zwar Winters , rrenn Sturm und
Wetter das Anlegen der Postdampfer verhindern . Jetzt eben war es
der Fall und das Ausbleiben aller Nachrichten , vornehmlich der Zeitungen ,
ist schwer zu ertrage » . Wie lange schon spricht man von einem Hafen¬
bau in Jaffa ! Aber das bleibt ein frommer Wunsch , so lange die

«ui ganzen Firmament einnimmt . Es ist der Planet Jupiter . Die
Erde ist durch die von der Sonne nach Jupiter gezogene Linie am 24 .
Januar hindurchgegangen . — Die Astronomen sagen dann Jupiter sei
in der Opposition mit der Sonne . — Jupiter , der uns an diesem Tage
am nächst« , war (646 Millionen Kilometer ) , ist also noch nicht weit
von seiner Erdnähe und demgemäß sehr lichtstark . Die rasche Be¬
wegung der Erde aus der Verbindungslinie Sonne — Jupiter nach links
verursacht eine scheinbare Bewegung des Planeten am Himmel nach
rechts , die ihn im Laufe des Monats um 6 Monddurchmesser im Steni -
bildr des Krebses von dem Sternhaufen Präsepe hinweggeführt , unter
dem er im Januar stand . Während er ihn im Januar überstrahlte ,
wird man jetzt den Lichtschimmer des Haufens links unter de», Planeten
erblicken.

Jupiter bildet den linken Abschluß einer überaus glänzenden Gegend
des Himmels , die um halb 9 Uhr die ganze Südseite dessetben
rinnimmt . Das auch dem Laien wohlbekannte Kreuz des Orions steht
dann schräg hoch im Süden . Reuen Sterne erster Größe , fast die
Hälfte der überhaupt an beiden Hemisphären befindlichen , sind um es
herum auf einem Raume zusammengedrängt , den das Auge mit einem
Blick überschaut . Mitten hindurch von rechts oben nach links unten
zieht die Milchstraße . 4 Sterne erster Größe stehen rechts von ihr ,
von oben angefangen Aldebaran (rötlich ) im Stier , Beteigeuze (weiß )
und Riget (rötlich ) im Orion , endlich tief unten Siriu » (glänzend¬
weiß ) im großen Hund . Ganz oben im Zenith steht die weiß « Capella
in der Milchstraße . Links von dieser kommen dann die andern 4 hellen
Sterne , und zwar , wenn wir nun von rechts nach links gehen , erst
Procyon im kleinen Hund , dann darüber und dicht beieinander Castor
und Pollux in de» Zwillingen , jetzt der glänzende Planet im Krebs

und endlich an der Spitze des eben ganz aufgegangrnen großen Löwen
Regulus . All dies« Sterne sind rein weiß.

Auf der Nordseite des Himmels stehen jene Sternbilder , die , da
sie niemals für unsere geographische Breite untergehen , allgemein be¬
kannt sind. Nur ihre Stellung zu dem fast unbeweglich in 49 Grad
Höhe stehenden hellen Polarstern ist in verschiedenen Stunden der
Nacht und zu verschiedenen Jahreszeiten verschieden . Um die angege¬
bene Stunde sehen wir den großen Wagen rechts vom Pole , die
Deichsel nach unten kehrend , das W rer Caffiopea hingegen links , den
rechten Schenkel des W zu unterst , der kleine Wagen steht aufrecht , seine
Deichsel endigt im Polarstern . Ganz unten am Nordhorizont schaut
vom Schwan der hellste Stern Teneb , als der einzige seines großen
Sternbildes , über die Wölb » g der Erdkugel noch bis zu uns . -

Türkei bestehen wird . Einer fremden Gesellschaft , welche sich ja gegen
entsprechende Konzessionen leicht finden ließe , würde schon bei dem Ver¬
such , einen „ Ferman * zu erlangen , das Leben sauer gemacht werden ,
sie müßte viel Gelb in Konstantinopel springen lassen , um nur diese
erste Stufe überschreiten zu können . So bleibt eben alles beim alten ,
die Schiffe ziehen bei schlechtem Wetter vorüber und wir wissen -nicht,
was im eigenen Lande vorkommt , da wir selbst solche Nachrichten nur
aus europ . Zeitungen erfahren . Den wenigen inländ . Zeitungen ist es
verboten , die Wahrheit zu schreiben, besonders in gegenwärtiger erregter
Zeit !

Die politischen Zustände lasten immer noch auf Handel und
Verkehr , alle Geschäfte stocken , kein Kredit , keine Fremden . Die Hotels
hier und in Jerusalem stehen leer ! Wahrlich ein schlechter Jahres¬
anfang , wie er kaum schlimmer gedachtskwerden kann . Mancher Besitzer
möchte unter solchen Umständen verkaufen und wegziehen, allein es
giebt keine Käufer . Bei aller Freundschaft der hohen Pforte zum
Deutschen Reiche ist es bisher nicht möglich geworden , die im Prinzip
erledigte Besitztitelfrage zu Ende zu bringen , d. h. di « deutschen Kolo¬
nisten warten immer noch auf ihr « in Konstantinopel auszufertigenden
Besttztitel , ohne welch« sie den Lokalbehörden gegenüber weder um¬
schreiben noch verkaufen können. Und doch sollte man denken, daß bei
der schonenden Politik , welche die deutsche Reichsrezierung der Türkei
gegenüber übt , und auch ohnedies in gegenwärtiger Lage der Türkei ,
es nur eines einmaligen energischen Vorgehens bedürfte , um diese
alte Sache endgrltig in 's Reine zu bringen . — Die Spannung , mit
welcher di« Deutschen hier der Entwicklung der Unruhen in Syrien
entgegensahen , hat nachgelaffen . Hier und anderwärts in Palästina
haben die türkischen Behörden bisher mit Umsicht die Ruhe und Ord¬
nung aufrecht erhalten , das muß anerkannt werden . — Die deutschen
Kolonisten von Jaffa — Sarona rüsten sich, das Gedenkfest der Aufrich¬
tung des Deutschen Reiches vor 35 Jahren mst dem Geburtssest Sr .
Maj . des Kaisers zu verbinden und am 27 . Januar zu feiern . Solche
Feste sind für uns geradezu Bedürfnis , da sie sämtliche Deutschen zu¬
sammenführen , was sonst selten im Jahre vorkommt . Durch die Zu¬
sammenfassung beider Feste beschränkte sich die Kolonie am 18. Januar
auf Beflaggung der Gebäude und ein Festesten , zu welchem einzelne
Kolonisten vom Herrn Konsulatsverweser geladen waren .

Aus dem Großherzogthum .
Karlsruhe , 5. Febr . Den gestern gemachten Mitteilungen über

die zukünftige Gestaltung der „ Badischen Land es zeit » n g* ist
noch nachzutragen , daß mit dem „ Verlag and der Druckerei der Bad .
Landesztg . " eine Werk- und Accidenzdruckerei nicht verbunden ist.
Die Herren Gebr . Macklot führen ihre vortrefflich eingerichtete Buch¬
druckerei nach wie vor weiter . Dagegen beschränkt sich die „ Druckerei
der Bad . Landesztg . * lediglich auf die Herstellung der Zeitung selbst.

Ottto Neuß .
— Die Nr . 3 des V erordnun gs - B latt s der Großh . Bad .

Zolldirektion vom 3. Februar hat folgenden Inhalt : Di « Erhebung der
Brvnutweinsteuer in den Zollausschlußgebirten betr . — Die Abierti -
gungsbefugnisse der Steueremnehmerei Denzlingen betr . — Die Vieh¬
einfuhr aus Oesterreich - Ungarn betr . — Das Aemterverzeichnis betr .
— Personalnachrichten .

— Die Nr . 3 des Verordnungs - Blatts der Großh . Bad .
Steuerdirektion vom 1 . Febr . hat folgenden Inhalt : Die Zuteilung
der Gemarkungen Airach , Llumhof und Bühlhof zur Steuereinnehmerei
Srockach betr . — Die Ausbildung der Finanzpraktikanten betr . — Die
Ausbildung für den Fina izverwaltungsdienst betr . — Personalnach -
richten .

0 Mannheim , 4. Febr . In dem nahen Neckarau wurde der
Taglöhner Kahr mann verhaftet . Demselben wird das schwere Ver¬
brechen zur Last gelegt , einen Mordversuch an seinem 8jäh -
r '

igen Söhnchen verübt zu haben , indem er ihm im Walde bei
Neckarau eine Schlinge um den Hals warf und ihn dann an einem
Bauin « ausknüpste . Der Knabe war jedoch so schlau, beide Hände zwi¬
schen die Schlinge und den Hals zu stecken und aus Leibeskräften zu
schreien. Landleute , die in der Nähe beschäftigt waren , eilten herbei
und schnitten den Knaben rechtzeitig los .

_L Heidelberg , 3 . Febr . Gestern fand >m Lokal des „ Faulen Pelz "
eine Sitzung des Pfalzgaumilitärverbandes statt , wozu sich die
Vertreter der Eauvereine , sowie Mikglieder des Heidelberger Militär¬
vereins zahlreich eingefunden hatten . Der Verbandsvorsitzende , Herr
Prem . - Lieutn . Hoffman » , eröffnete die Versammlung mit herz¬
licher Begrüßung und einem mit Begeisterung aufgenommenen Hoch
auf Kaiser und Großherzog . Aus der Tagesordnung ist folgendes
hervorzuheben : das Geschenk S . K. H. des Großherzogs , „ Gedenkbuch
aus dem Kriege 1870/71 von Pflugk -Harttung * an die Militärvereine ,
Beitragsleistung zum Kyffhauser - Kaiserdenkinal und Einweihung des¬
selben im Laufe des Jahres , Gauverbandssest , verbunden mit der Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals in Handschuhsheim , Zuwendung von 15
M . aus der Landesverbandskasse an den Militärverein in Kirchheim
für die Gründung seiner Sanitätsabteilung .

— Für den 14 . landw . Gauverband sind die Herren Oekonom
Rud olp h - Ncunstetten und Oekonom Ze mp sch - Haidhof als Ver¬
treter im Landwirtschaftsrat wiedergewählt worden . Im Herbst d . I .
wird ein landwirtschaftliches Gaufest in Gerlachshei in ab¬
gehalten .

^ Pforzheim , 4 . Febr . Dem Verlauf der gestrigen Bürger »
ausschußsitzung wurde hier mit großer Spannung entgegengefehen .
Die seit Jahren brennende Saalbaufrage sollte in dieser Sitzung
eine greifbare Gestalt erhalten , und das Votum des Bürgerausschusses

Außer Jupiter , der fast bis zur Morgendämmerung sichtbar ist.
kommt kein Planet vor Mitternacht über unfern Horizont . Saturn »
der in der Wage bis zu Ende des Monats noch rechtläufig sich bewegt ,
geht um halb 2 Uhr früh auf , die andern sind erst am Morgenhimmel
zu sehen. Während indrß Merkur der Sonne stets zu nahe bleibt ,
bilden Venus und Mars durch die gegenseitige Nähe , in welcher sie
sich dem Beschauer zeigen , «ine hübsche Konstellation . Anfangs steht
Mars , der rote Stern , um 9 Monddurchmesser links unter Venus ,
dann nähern sie sich einander rasch und am 10 . steht Venus nur 3
Monddurchmefser genau über Mars , am Morgen dieses Tages ist der
Mond , der die Mitte zwischen letztem Viertel und Neumond in der
Form seiner Sichelgestalt eben überschritten hat , der dritte im Bunde .
Noch 7 seiner Durchmesser unter Mars stehend , vervollständigt er eine
seltene und glanzvolle Konstellation , die von halb 7 Uhr , wo der
Mond aefgeht , etwa eine Stunde bis zum Eintritt der Morgendämmer¬
ung zu sehen bleibt .

Der Mond ist im Anfang deS Monats schon stark im Abnehmen .
Am 6. ist letztes Viertel . Er läßt also den Abendhimmel ungestört
für die Betrachtung der Sterne frei . Die mit dem Neumond des 13.
verbundene Stellung des Mondes in der Richtung nach der Sonne
bringt ihn diesmal für die südlichste » Gegenden der Erdkugel direkt
vor vie Sonnenscheibe . Die entstehend « Finsternis ist aber , da der
scheinbare Durchmesser des Mondes an der Himmelssphär « kleiner ist,
als der der Sonne , nur eine ringförmige . Indes ist es nicht wahr¬
scheinlich, daß ein menschliches Auge diese ringförmige Finsternis er¬
blickt, die, in der Nähe des Südpols der Erde beginnend , durch das
Polarmrer nach dem Kap der guten Hoffnung zu verläuft ; ober ehe
dies erreicht ist, verläßt schon der Mondschatten die Erde . Nur im
südlichen Teil des atlantischen Ozeans können Schiffe die Finsternis
als teilweise wahrnehmen . Nach dem Neumond wird der Mond dann
als zunehmende Sichel in großen Höhen abends sich zeigen. Nach
dem ersten Viertel des 21 . wird aber das Licht des Mondes mehr
und mehr die Sterne überblenden und wenn er am 26 . nachts 4 Uhr
an Jupiter nah « oberhalb vorüberzieht , dürft « man außer riesen , hellen
Planeten keinen Stern in seiner Nähe erkennen . Auch der Vollmond
des 28 . führt eine Finsternis herbei , eine Mondfinsternis , die in » Ge¬
gensatz zu der Sonnenfinsternis des 13 . hier gut und in bequemen
Abendstunden zu sehen ist. Es wird deshalb über dieselbe eine be¬
sondere Mitteilung seiner Zeit erfolgen .

hat den Erwartungen der Bürgerschaft diesmal entsprochen . Die stabt -
rötliche Vorlage , welche die Erstellung einer Konzerthalle dem Garten -
bauverein überlaffen wollt « unter Zuschuß eines zu 2 ‘;a Proz . verzins¬
lichen Darlehens von 70,000 M . , fand nicht die Zustimmung des Bür -
gerausschuffes , vielmehr wurde mit allen gegen 8 Stimmen beschlossen:
1 ) die Halle aus städtischen Mitteln zu erstellen , 2) für
dieselbe größer « Dimensionen anzunrhmen , als dies bei der stadt -
räilichen Vorlage geschieht , 3) den Platz zwischen dem Stadt¬
garten und der. Jahnstrabe nur zu Saalbauzwecken zu verwenden
und 4 ) eine gemischte Kommission von 15 Mitgliedern zu ernennen ,welche unter Zuzug der Vertreter größerer Vereine und des Garten¬
bauvereins ein Saalbauprojekt ausarbeiten soll . Die Erfahrungen der
letzten Jahre haben gelehrt , daß ein den hiesigen Verhültniffeir genü¬
gender Saalbau nur dann erstellt wird , wenn die Stadt die Ausführ¬
ung in die Hand nimmt , und aus diesem Grunde ist der Beschluß des
Bürgerausschuffes steudig zu begrüßen . Der einmütig - Beschluß wird
der Kommission zugleich ein Sporn sein, das Projekt baldmöglichst
seiner Verwirklichung entgegenzuführen . — In der gleichen Sitzung
wurde auch die Erstellung einer 37 m langen und 12 in breiten
Turnhalle auf dem Viehmarktplatze an der St . Georgensiraße mit
einem Aufwand « von 30,000 M . beschlossen, außerdem wurden zur
Errichtung eines provisorischen Steges über die Enz zwischen der Auer -
und Alrstädter Brücke 7120 M . bewilligt .

— Dem Gemeindsrat Rastatt ist die Mitteilung geworden , daß
die großh . Regierung der Stadt zur Durchführung der rationellen
Bewässerung der sogen . B r u ch w i e s e n aus den für solche
Zwecke zur Verfügung stehenden Staatsmitteln einen Beitrag bis
zu einem Viertel der Kosten, doch nicht mehr als 25,000 M . , zuwenden
wird . Mit der Inangriffnahme dieser Kultur - Verbefferung soll nunmehr
so bald als möglich begonnen werden .

-l- Bade », 3. Febr . Der Monat Februar bringt eine der glän¬
zendsten und beliebtesten Festlichkeiten der Wintersaison in Baden :
den großen Maskenball . Derselbe führt stets eine große An¬
zahl von Gästen nach Baden , denn ein Maskenfest in so vornehme »
Stile und so reicher Pracht ist weit und breit nicht zu finden . Wo
ständen auch dafür so herrliche Räume zur Verfügung , wie eö dis
prächtigen Säle unseres Konversationshauses sind , die noch dazu für
diesen besonderen Zweck durch Künstlerhand auf das Reichste decorirt
werden ? Auch mit Preisen für originelle Gruppen und für die schön¬
sten oder originellsten Ein,elmasken ist der große Maskenball in Ba¬
den splendid ausgestattet . Trotz der erheblichen Kosten , welche diese
Veranstaltung erfordert — der Vorbereitungen für die Saaldecoration
wegen müssen vier Tage lang die Konzerte ausfallen — wird nur ein
Eintritt von 3 Mark erhoben . Der Maskenball findet Samstag ,
15. Febr . » abends 8 Uhr , statt . Außerdem wirs dem Regime des
Prinzen Karneval noch durch ein großes humoristisches Kar ne -
valskonzert , Sonntag , 16 . Febr . , nachmittags 5 Uhr , durch einen
kostumirten Kinderball , Montag , 17 . Febr ., nachm . 3 Uhr
und den kostumirten R 6uni o ns b a l I , Dienstag , 18 . Februar ,
abends 8 ' /ü Uhr, Rechnung getragen . An größeren Konzerten sind
für diesen Monat , außer dem heute stattfindenden vierten Kammer -
musikabend in Aussicht gestellt : Zwei große Abonnementskonzerte
(Freitag , 7. und Donnerstag , 27 . Febr .), ein großes Solistenkonzert
(Montag , 10 . Febr . ) und ein Symphoniekonzert (Freitag , 21 . Febr .).
Außerdem findet Dienstag , 11 . Febr . , Vortrag statt . So ist auch
das Februarprogramm ungemein reich und vielseitig gehalten .

— Der seitherige Generalsekretär des Internationalen
Klubs in Baden , Baron Taäts von Am er oiigen , ist mit
Rücksicht auf sein hohes Alter und seine Gesundheit ron seinem Amte
zurückgetreten . An seine Stelle wurde der seit vielen Jahren als
zweiter Lelretär thätige Herr A, Mietinger zum Generalsekrrtär
und Beamten des Klubs ernannt .

# Bühl , 3. Febr . Im Handels » und Gewerbeverein
fand gestern die jährliche Generalversammlung statt . Wir entnehmen
derselben : Mitgliederzahl 113 , darunter 36 Kaufleute , 74 Ge¬
werbetreibende , 3 Sonstige . Vereinsvermögen 884 M . Gewerbe¬
hallefond 3951 M . Der Verein unterhält einen Lesezirkel in 2 Se¬
rien . Im Bereiche des Vereins bestehen z. Z , 8 Lehrlinzswerkstätten
mit 11 Lehrlingen ; 17 Lehrlings haben Preisarbeiten gefertigt . Der
Verein ist Mitglied des Badischen Kunstgewerbevereins und des
Verbandes deutscher Gewerbevereine . Herr Hofrat Professor Dr .
M e i d i n g e r - Karlsruhe hielt einen Vortrag über Verwendung
von Gas zu technischen , Koch- und Heizzwecken, Herr Besag - Bühl
einen solchen über „ Ausstellung eines Jnventariums * . Eingaben wur¬
den an die zuständigen Behörden gemacht wegen Errichtung einer Zoll¬
nebenstelle und eines Fernsprechanschluffes in Bühl . Der Voranschlag
wurde einstimmig genehmigt . Schließlich bringt der Vorsitzende ein
Schreiben des Großh . Bezirksamts hier zur Kenntnis , worin um ein«
Aeußerung über die wahrgenommene Wirkung der gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Sonntagsruhe und den Hausirhandel ersucht wird .

— Ein gräßliches Unglück ereignete sich am Sonntag Vormit¬
tag vor 7 Uhr bei Faulenbach . Bahnwart Anton Hodapp wollte
den Uebergang schli-gen, wurde aber , als er gerade auf die andere
Seite zu treten im Begriffe war , von dem daherbrausenden Zuge er¬
faßt , zu Boden geschleudert und ihm . der Kopf buchstäblich vom Numpfe
getrennt . Die Leiche selbst wurde in den nahen Vach geschleudert . Der
Verunglückte hatte wegen Zahnweh 's den Kopf verbunden , daher er
das Herannahen des Zuges wohl überhörte ; er erreichte ein Alter von
63 Jahren .

— Die genaue Prüfung der Bücher und Bestände der Offen¬
burger Sparkasse ergab , daß der Rechner Baur seit 18ü6
358,000 M . unterschlagen hat , wo u 54,000 M Zinsverlust kommen .
— Aus dem Rebgebirg erfährt man , daß das R e b h o l z im ver¬
laufenen Jahr so vorzüglich schön und reif geworden sei, wie seit Fah¬
ren nicht mehr . ( Str . P . )

xx Lahr , 3. Febr . Nachdem im hiesigen Zweigverein des Ev.
Bundes Herr Landgerichtsrath Dr . Roller von Konstanz im Dezem¬
ber v . I . einen äußerst interessanten Bortrag über Markgraf Karl
Friedrich gehalten , sprach im gestrigen , gut besuchten Familienabend
Herr Stadtpfarrer Wachs über Protestantismus und Statistik , um
aufgrund interessanter , großenteils katholischer , also gewiß unbefange¬
ner Quellencitate zu zeigen, wie der große Gedanke der Reformation
im Leben der Völker reiche Früchte der Kultur und Bildung , der Hu¬
manität und Toleranz getragen habe , wie ein Sauerteig wirkend auch
auf die Gegner , so daß er es ivohl wert sei, auch in unfern Tagen
mitten zwischen Atheismus und Ultramontanismus hochgehalten und
immer weiter verbreitet zu werden . Lauter Beifall der Versammlung
und herzliche Dankesworte des Vorsitzenden lohnten den ausgezeichneten
Redner . Musikalische Darbietungen der Herren Pfarrer Arnold von
Mahlberg und Professor Goos von hier und geschäftliche Mitteilun¬
gen über den Stand des Vereins füllten die Pausen des schön verlau¬
fenen Abends .

0 AuS dem Bezirk Müllheiin , 3 . Febr . Angespornt durch
die Erfolge , welche die oderbadischen Zuchtviehgenossenschäften
(Meßkirch u. s. w .) aufzuweisen haben , beabsichtigt der landw . Bezirks¬
verein Müllheim , in hiesigem Bezirke einsffolche Genossenschaft zu gründen .
Nachdem unlängst in Reuenburg bei einer landw . Besprechung und
gestern in Müllheim bei der Generalversammlung des Bezirks¬
vereins eine Anzahl Landwirte sich bereit erklärten , einer solchen Ge¬
nossenschaft beizutreten , ist begründete Hoffnung vorhanden , daß dies«
zustande kommt . — Herr Notar Steiger von Müllheim hat sich
bereit erklärt , den Mitgliedern des landw . Bezirksvereins unentgeltlich
Rat in Rechtssachen zu erteilen . — Di - Frü hj a hr s m usteru n g
der Rekruten in Müllheim findet nicht , wie früher angeordner . vom .
11.— 14. März , sondern vom 7. bis einschließlich 10 . April statt .

L Furtwangen , 2 . Febr . Das hiesige f r e i w l l li g e Fru er¬
wehr c o r p s hielt gestern Abend im „ Rößle * feine vollzählig besuchte
Generalverjammlung ab. Nach Begrüßung durch den Kommandanten ,
Herrn Fabrikanten Hekior Siedle , erfolgte der Rechenschaftsbericht ,ür
1895 und entnehmen wir demselben , daß bei einem Jnventarvermögea
von 2568 Bk . 61 Pf . die laufenden Einnahmen 382 -M . 71 Pf . , die

Ausgaben 195 M . 87 Pf . betrugen und fließen vom Ueberschuß 100

Mark in di« Unterstützungskaffe . Das Corps zählt z. Ztg . mit Hilf - «

Mannschaften 385 Mann . Herr Arthur Duffner feierte den Kam »,an«



kanten Siedle, worauf dieser für die von seiten de« Karps stet» gefun¬
dene Unterstützung dankte und ein Hoch auf das Korps ausbrachte. Die
gut geschulte Feuerwehrkapelle sorgte nach Erledigung des geschäftlichen
Teils des Abends für musikalische Unterhaltung bis zum frühen Mor¬
gen. — Die städtische Umlage , welche bisher schon hoch genug
war, mußte für 's laufende Jahr eine weitere Steigerung erfahren und
zwar von 90 auf 9b Pf . von 100 M. Ursache : Die Steigerung der
städtischen Ausgaben und die Amortisation unserer großen Gemeinde¬
schuld. Es dürste wenig Städte in Baden mit so hoher Umlage
geben .

= Stühltns «« , 3. Febr . In einer »von Frauen und Jung¬
frauen xahlreich besuchten Versammlung wurde die Gründung eines
altkatholischen Frauenvereins beschlossen und sind dem¬
selben bereits 40 Mitglieder beigetreten.

Reichen «« , 2. Febr. Schon dreimal ist seit 14 Tagen der
Gnadensee überfroren. Bei der gelinden Temperatur kann das
Lis die Tragfähigkeit aber nicht erreichen , es hemmt nur den Verkehr
mit den Nachbarorten . Am nordöstlichen Ufer geht von der Herren¬
brücke beim Münster der Insel entlang bis zur Ruine Schöpfe!»
eine sichere Eisbahn ; auch ist von Schopfeln bis nach Hegne eine solche
ausgesteckt . . (Konst . Ztg.)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 4. Februar.

— S . K. H. der Groß Herzog empfing am Dienstag Vor-
mittag den Minister v. Brauer zum Vortrag und nahm hierauf die
Meldung des Hauptmanns v. Rosenberg, Adjutanten der 14. Feld»
Art.-Brig ., und des Sec.»Lieut . Frhrn. v. Grünau vom 1. Bad. Leid»
Gren . - Reg. Nr. 109, komm, zur Gesandtschaft in Peking, entgegen .
Nachmittags hörte S . K. Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr.
Frhrn. v. Bado und des Legationssekretär« Dr. S «yb .

— Gestern Abend fand bei S . Exz. dem Minister v. Brauer
der zweite Ball statt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Auch II . KK. HH. der Großherzog und die Großherzogin besuchten
den Ball. — Am 6. Febr. findet ein Ball beim König!. Preuß . Ge¬
sandten Wirkl. Geh. Rath v. Eisendecher statt.

□ (Kleine Chronik.) In der Nacht vom 29 . bis 30. Januar
geriet ein Mechaniker aus Aachen mit einr ehemalige »
Kellnerin au« der Schützenstraße in einem Cafe in der Kaiser-
straße in Wortstreit , welcher sich auf der Straße fortpflanzte. I » der
Kreuzstraße angekommen , versetzte der Mann dem Mädchen mit seinem
Stock einen Hieb aus den Kopf , so daß derselben das Blut über den
Kopf lief und es sich im städtischen Krankenhaus verbinden lassen mußte.
— Ein Maurer aus Oberflörsheim , welcher in der verflossenen Nacht
in der kleinen Spitalstraße ein Mädchen mit dem Messer in der Hand
ahne Ursache mit Todstechen bedroht hatte , wurde in Haft genommen.
— Am 2. d. Mts ., nachts, wurde ein Schreiner in einer Wirtschaft
in der Augartenstraße vom Wirt ohne Grund mit der Hand
in 's Gesicht geschlagen , so daß er aus der Nase blutete. Der Wirt
soll dem Gast die Abgabe von Getränken verweigert haben,
weil der letztere gegen den Wirt in einer Untersuchung we¬
gen unerlaubtem Branntweinverkauf zeugenschaftlich aufgetreten
sei, und denselben sodann geschlagen haben , weil er nicht gleich
sortgegangen sei. — Ein Dien stprädch en aus der Kaiserstraße, wel¬
ches im August v. I . wegen eines Augenleidens in die Augenklmik
ausgenommen werden mußte, übergab vorher einer mit ihr im gleichen
Hause wohnenden Frau verschiedene Wäschestücke im Werte von 14 M.
SO Pf. zum waschen . Beim Austritt aus der Klinik ging das Mäd¬
chen in seine Heimat, ohne die Wäsche mitzunehmen. Zu Weihnachten
erschien bei der Wäscherin eine fremde Frau, welche mit dem Dienst¬
mädchen in der Klinik gewesen und von diesem beauftragt sein wollte,
seine Wäsche zu erheben und ihm nachzusenden . Die Wäsche wurde der
Frau verabfolgt, als aber bald darauf das Mädchen selbst um die
Wäsche schrieb, stellte es sich heraus, daß die angeblich Beauftragte
eine Betrügerin gewesen war.

Stimme« aus dem Publikum.
Karlsruhe . 3. Febr. (Bescheidene Anfrage .) Gilt das Rauch¬

verbot bei den Maskenbällen in der Festhaüe für sämtliche Be¬
sucher, oder find einzelne Herren, welche Cigaretten rauchen, von dem¬
selben ausgenommen ? Eulenspiegel .

Kunst und Wisienschaft.
© Mannheim , 3 . Febr. Unsere Oper besitzt in Herrn Kraus

einen Heldentenor, wie ihn wenig Bühnen aufzuweissn haben. Leider
teilt man sich in ihn mit der Reichshauptstadt und bekommt ihn infolge
dessen selten zu hören. Als Manrico im „Troubavour " ist er
stit längerer Zeit einmal wieder in einer neuen Partie hervorgetreten
und hat wiederum durch das glänzende Organ entzückt und geblendet,
wenn man sich auch nicht verschweigen darf, daß seine Gesangstechnik
»och recht viel zu wünschen übrig läßt. — Im Schauspiel laboriert
man noch immer an der Besetzung des Faches der Salondame. Gegen¬
wärtig gastiert Frl . L i s se l vom „DeutschenTheater ' in Berlinund gefällt
durch gefälliges, geistreiches Spiel, wenn auch ihre Stimme nicht über¬
mäßig sympathisch ist. Voraussichtlich dürste ihr Engagement ge¬
sichert sein.

Rechtspflege .
• Mannheim, 4. Febr. Wegen eines an seiner Geliebten mit

deren Einwilligung verübten Mordversuchs stand heute der 20 Jahre
alte Fabrikarbeiter Michael K ü n z l e r von Feudenheim vor der hiesigen
Strafkammer . Künzler unterhielt mit dem 18 Jahre alten Fabrikmädchen
Anna Gember von Feudenheim ein Liebesverhältniß . Anfangs wurde das¬
selbe von den Eltern der Gember geduldet , später aber verboten , da ihnendas Benehmen des Künzler nicht gefiel . Die beiden jungen Leute setzten aber
trotzdem das Verhältnis fort . Es kam infolgedessen zu fortwährenden Zwistig¬
keiten zwischen dem jungen Paare und den Eltern der Gember . Dem Fassewurde aber der Boden ausgeschlagen , als der heutige Angeklagte von der
hiesigen Slraskammer wegen schwerer Körperverletzung ? Monate Gesängniß
erhielt . Künzler verabredete sich nun mit seiner Geliebten , gemeinsam mit ihrin den Tod zu gehen . Heute will sie allerdings von dieser Verabredung nichts

wissen . Künzler lauerte seiner Geliebten eines Tages in Neckarau , wo sie in
einer Fabrik arbeitete , auf und ging mit ihr nach Haufe . Unterwegs feuerte
er 6 S ch ü s s e auS einem geladenen Revolver auf sie ab , verletzte sie jedoch
nur ungefährlich . Künzler suchte sich dann selbst zu erschießen , doch versagte
jetzt der Revolver . Er wollte sich dann an einem Baum erhängen , doch sein
Hosenträger zerriß . Hierauf ging er nach Feudenheim zurück , wohin inzwischen
von hinzugekommenen Verwandten auch die Gember gebracht worden war .
Als Künzler hörte , daß seine Geliebte nur ungefährlich verletzt sei , stellte er
sich der Polizei . Das Gericht erkannte heute gegen ihn aus 6 Monate Ge -
sängniS .

Verschieverres." Paris , 4. Febr. Josef de Civry, Redakteur des Blattes
„Echo de l ’Armee “ wurde heute Vormittag verhaftet unter der
Beschuldigung der Teilnahme an der Angelegenheit Max Lebaudy wie
sein Bruder Ulrich de Civry.

New - Jork , 4. Febr . Der Dampfer „ Saint Paul " der
American Line, der am 24. bei Lang Brauch aufgefahren war , wurde
heute Morgen 10 Uhr wieder flott gemacht .

Kandel «nd Berkehr.
Meßkirch , 4 . Febr . 100 Kilo Kernen 17 .— , 16 .86 , 16 .60 , Haber

14 . — . 13 .50 , 13 .20 . Gerste — . - .- .— .* Mannheim , 4. Febr . (Produktenbörse . ) Warzen f. März 16 .— , für
Mai 15 .90 , für Juli 15 .90 , Roggen für März 13 .25 , Mai 13 .25 , Juli 13 . 25 ,
Hab « für März 12 .50 , Mai 12 .50 , Juli 12 .50 , Welschtor » für März 9 .80 ,
Mai 9 .85, Juli 9 .99 . Fester .

Mannheim , 4 . Febr . (Effekten » Börse .) An der heutigen Börse
waren Ganter Brauerei - Aktien au 122 1/ * Proz . im Verkehr . Sonst notiren :
Westeregel Alkali - Prior . - Aktien zu 105,20 G . Wecxar Brauerei 85 G .
( +- 1 Proz .) , Bad . Brauerei 111 ' / , G . 112 Bf . OMvsheimer Sp >n «. rei
35 Bf . (— 1 Proz .) , Hüttenheimer Spinnerei -Ak' i; . luPfe G . (+ ly , Proz .)

Frankfurt a . M , 4. Febr . (Börsenbericht .) Die Börse eroqnete auch
heute wieder in recht fester Tendenz , etwa aus dem Niveau von gestern Abend ,
im Verlauf schwächten sich die Kurse aber etwas ab , weil die Spekulation
Realisation vorgenomwen hat , insbesondere sind Montanpapiere in größeren
Beträgen abgegeben worden ; Harpener waren schon anfangs niedriger ange -
boten . Nachdem die Realisationen nachließen , machte man in Berlin An¬
strengungen , der guten Strömung wieder zum Durchbrucv zu verheil n , und
thatsächlich gewann die Festigkeit auch bald wieder die Oberhand . Jnsb - son-
deee konnten sich Bankaktien bald wieder 'erholen , während Montanpapiere
vorwiegend schwach blieben . Anscheinend hat die Spekulation auf die günsti¬
ge Berichte viel Maare vorgekaust und sucht sich nun zu entlasten . Schweizer
Lahnen schwächten sich nun zu entlasten . Schweizer Bahnen schwächten sich
nach fester Eröffnung ab , Mainzer und Marienburger waren erheblich niedri¬
ger. Italienische Werthe blieben fest, ebenso Mexikaner , Monopolgriecheu
höher gesragt . Privatdiskonto 3 */, °/0 . (Frks . Journ .)* Frankfurt a . M -, 4 . Febr . Umsätze bis 6llhr15 Min . KreditaWen
319 7/ g, 8 ' ; , , 318 7/s b, , Diskonto -Komm . 216 .40 , 25 b„ Handelsgesellschaft 156 ,
155 .60b ., Darmstädter Bank 159 .6 J b. , Deutsche Bank 195 .30 b., Nationalbank
147 . 10 , 50 b .. Wiener Bankverein 126y „ 125 3/« b. , Länderbank 208 ' / , b .,
Banque -Ottomane 113 .50 , 114 b ., Staatsbahn 317 7/ , , 318 , 31 «s/4 b. , Lom¬
barden 87 1/ , b., Mainzer 124 .90 b., Marienburger 80 .75 b. , Henri 70,10
b. , Mittelmcer 89 .80 b., Meridional 122 .20 b . . Gotthard 173 .20 , 40 b., Cen -
trat 131 .40 , 30 b. . Nordost 128 .30 , 10 b., Union 88 .60 b . . Jnra -Simplon St .
92 .70 , 50 b . , Bochumer 163 .40 b., Gelsenkirchener 173 .30 b ., Harpener 168 .80
b. , Hibernia 174 .50 b. . Laurahütte 154 . 10 b. , Veloce 73 .30 b. , Westd . Jute
141 .50 b., Hilpert 120 .50 b,, Ratinger 114,50 b.. Caro -Hegenscheidt 105 .80
b. , Bad . Zucker 63,50 b . , Hüttenheim 101 .50 b . , Schlickert 220 b . , Duisburg
103 b , Scheideanstalt 293 . <0 b ., Italiener 84 .90 b., Mexikaner 92 .70 b .,
3proz . dto . 25 .95 , 85 b. , Argentinirr innere 49 .60 b ., 5 °/ , Buenos 36 , 50 b„
Griechen 32. 20 , 33 .80 b . , 3pcoz . Dnx - Bodenbacher Pr . 81 .65 b, , Portug . Tabak
94 b. RachSchluß 6 Uhr 30 Mm . : Kreditaktien 318 /« . Diskonto -Komm .
216 . 10 , Banque -Ottomane 114 , Henri J0 . 10, Nordost 128 , Courl 119 , Mexi¬
kaner 25 .90 .

* Magdeburg , 4 . Febr . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von 92 Prozent
12.30 — 12 45 , neue — , Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Rendemeut 11 .80 — 12 . — ,
neue — .- , Nachprod . exkl. 75 -/, Rendem . 8 .85 .— 0. 70 . Still . Brod -
raffinade l. 24 .25 —00 .00 , Brodraffin . bl . 24 , Gem . Raff , mit Faß 24 . 00 — 24 . 50 .
Gem . Melis I . mit Faß 23 .50 — 75 Fest . — Rohzucker 1. Pr . Tranfito f. a . B .
Hamburg für Feb . 11 .82 ' / , G ., 11 .72 ' / , Br . , für März 11 .90 - G ., 11 .92 ' / ,
Br ., für April 11 .95 B .. 11 .97 ' /, Br ., für Mai 12 .05 — G ., 12 .05 - Br .,
Okt . - Dez . 11 . 17 - G ., 1125 — Br . Still .* Berlin , 4 . Febr . WaizensürMai 157 .75 , für Juni 158 . — , Roggen
für Mai 127 .75 , für Juni 128 .— , — Rüböl hier 47 . 30 , für Mai 47 20 , für
Okt. 47 .40 . — Spiritus , 50er hier 53 .50 , 70er hier 34 .— , für Mai 39 .40 ,
— Hafer für Mai 121 .25 , für Juni 122 . 50 . Petroleum hier 21 .— . Waizen -
mehl hier Nr . 016 .20 , Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenmehl für Mai 17 .50 , für
Juni 17 .70 . Schön .

* Breslau , 4 . Febr . Spiritus excl . 50 M . Verbr . -Abgabe , für Jan .
51 .— , do . 70t 31 .50 .

* Hamburg , 4 . Febr . Kaffee good average Santo - für März 65 — Pf .
für Mai 64 — Pf .

* Paris , 4 . Febr . Rüböl per Febr . 55 .75 , per März 55 .75 , per
April 55 .75, per Mai -August 55 .50 . Fest . Spiritus per Febr . 31 .25 , per
Mai -August 32 . 50 . Behauptet . Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
Febr . 33 .— , per Okt .-Jan . 31 .30 . Behauptet . Mehl , 8 Marques , per
Febr . 40 .75 , per März 41 . 10 , per März -Juni 41 .90 , per Mai - August
42 .80 . Fest . Weizen per Febr . 18 .90 , per März 19 .10 , per März -Juni
19 . 50 , per Mai - August 19 . 90 . Fest . Roggen per Febr . 10 .90 , per März
11 . 10 , per März -Juni 11 .50 , per Mai - August 11 .60 . Still . Talg 51 .— .
Wetter : Kalt .

^ Paris , 4 . Febr . Wehmarkt von La Billette .) Ochsen : Auftrieb
2716 , verkauft : 2372 , Aeußerste Preise , Nettopreise : 1,26 — 1,64 ; Kühe
879 , 801 , 1,24 - 1,58 ; Stiere 252 , 229 , 1,00 — 1,38 ; Kälber 890 , 850 ,
1 .40 — 2,60 ; Schafe 15,383 , 13,960 , 1,60 - 2 .06 . Schweine 2700 , 2695 , 1,16 -
1,38 . Hammelselle je nach Wolle 1 .40 — 5 .60 .

* London , 4 . Febr . (Metallbörse .) Kupfer Chili - Bars cash 43 T/ s , ditto 3
Monate 44 ' /4 . — Zinn StraitS cash 6l 7/s , ditto 3 Monate 61 7/ s . — Blei
spanisch 11°/- , ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinary brands 14 °/4 , ditto Spe¬
zial brands 15 —,

* London . 4 . Febr . Silber 30 » /,, .
" Glasgow , 4. Febr . (Roheisen .) Mixed numbres warr . 47 Sh . 0 d.* Liverpool , 4 . Febr . ( Baumwolle .) Tageseinfnhr 17,000 , Umsatz

8,000 Ballen . Amerikaner unverändert . Surats still .
* Petersburg , 4 . Febr . Weizen hier S. Roggen hier August5 . — .

Hafer hier 3 .50 . Leinsaat (9 Pud ) hier 10 .50 . Hanf hier — . Talg 48 .— . Frost .
* New - Jork , 4 . Febr . Weizen : Februar 73 7/4 , März74 °/4 , Mai 7 '2 3/l

Juli 72 '/s , August 73 ' /s . Mais : Februar 37 ' /, , März — , Mai 36 7/g Juli
38 */g . Tendenz : Weizen fallend den ganzen Tag mit wenig Reaktionen .

" Chicago , 3. Febr . Weizen : Februar 64 °/, , Mai 66 % . Mais :
Februar 27 7/, , Mai 30 ' /4.

LrahtberichM
Wik«. 5. Febr. Der „ Boss. Ztg . " zufolge kam iS gestern

tm niederösterreichischen Landtage zu einer stürmischen Erör¬
terung anläßlich deS Dringlichkeitsantrages Dr. Luegers, die
Regierung zur sofortigen Vornahme der Neuwahlen für den Wiener
Gemeinderat auszusordern . Bei der Abstimmung wurde die Dring-
lichkeit des Antrages abgelehnt .

London , 5. Febr. Prinz Albrecht von Preußen istmrt Major Gras Hohenau , dem Rittmeister Prinzen Albert von
Schleswig-Holstein und dem Premierlieutenant Graf v. Lyuar gesternAbend auf der Viktoriastation angekommen und vom Colonel Car-
divgton als Vertreter der Königin empfangen worden . Der deut¬
sche Botschafter Graf Hatzfeld und das Personal der Botschaft
waren auf dem Bahnhofe erschienen . S . K. Hoheit fuhr alsbald
nach dem Buckingham- Palast , wo er bis heute Aufenthalt nimmt.London, 4. Febr. Chamberlain ist heute Nachmittag
hier eingetroffen und hat am Kabinetsrate teilgenommen.Rom , 5 . Febr. II . KK. HH . Prinz und Prinzessen
Heinrich von Preußen and Sohn sind gestern Abend hier ein¬
getroffen .

Madrid, 5. Febr. Marschall Martinez Campos ist
gestern hier angekommen. Die Behörden und sonstige hervorragende
Persönlichkeiten begrüßten den Marschall. E ne große Menschen¬
menge hatte sich am Bahnhofe angejammelt.

Madrid » 4 . Febr . Der M i n i st e r r a t genehmigte die
Reorganisation der spanischen Bank in Havannah und ermächtigte '
dieselbe , die Emmission zu vermehren . Ebenso wurde der Reform
der Zölle auf Cuba zugestimmt . Durch dieselbe wurden die Zölle
aus einheimische Produkte erhöht und eine neue Taxe aus auslän¬
dische Produkte festgesetzt . Der Finanzminister teilte den General¬
plan für das neue Budget mit.

Paris , 5 . Febr. Der Senat beriet gestern den Antrag
Trarieux, der die Koalition der Staatsbetriebsarbeiter untersagt.
Bourgeois bekämpfte den Antrag, stellte aber nicht die KabinetS -
frage . Schließlich wurde der Antrag in erster Berathung mit 159
gegen 82 Stimmen angenommen .

Paris , 5. Febr. Der Minister des Auswärtigen , Berthe -
l v t, nortifizirte den Mächten die Besitzergreifung Madagaskars
durch Frankreich . Nunmehr wird die Antwort der Mächte erwartet.-

Athen , 4 . Febr . In Vertretung des Königs begibt sich der
Kronprinz zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau ^
Auch die iiö igin und Prinz Georg werden an den Festlichkeiten
teilnchmen.

Belgrad , 4 . Febr . Von der gemeldeten bevorstehenden Ver- '
lobung des Königs Alexander mit der montenegrinischut Prinzessin
Helene ist hier nichts belaunt . (Kreuzztg .)

Sofia, 4 . Jan . Die Abendblätter melden, daß der Zar
die Pathenstelle beim Prinzen Boris angenom¬
men hat . Eine amtliche Bestätigung der Nachricht liegt noch
nicht vor.

Havanna, 4 . Febr. Bei Consolacion fand ein Gefecht
zwischen den Aufständischen und den spanischen Truppen statt,
bei welchem die Aufständischen 300 Verwundete und 60 Tote ver¬
loren . General Luque wurde verwundet.

Washington , 4. Jan . Die Kommission des Repräsentanten«
Hauses für Mittel und Wege hat den Beschluß gefaßt, dem Hause
zu empfehlen, die vom Senat angenommene Bill betr. die freie
Silberprägung nicht zu genehmigen und au der von dem
Repräsentantenhaujeangenommenen Bondsbill sestzuhalten.

Mafsauah, 5 . Febr . Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefani " hat General Baratieri dem König Menelik mitge¬
teilt, Verhandlungen wären unmöglich gewesen, so lange Italiener
gefangen gehalten würden . Der Negus hält die bei Ambo
Aladschi gefangenen Italiener zurück und ließ nur die Geiseln
frei . Diese meldeten, der Feind stehe nördlich vom Berge . Senn-
jata zwischen Zatta Gandalto und Hamedo. Ras Makommea
schrieb an Baratieri , der Negus habe nicht gewußt, daß Geiseln
zurückbehalten seien . Das Heer änderte seine Stellung , weil e«
Stroh und Wasser brauchte. Kafsala ist ruhig.

Briefkasten . x
K in Hockenheim . Die Karlsruher Festhalle , welche 10,000 Personen

faßt , wnrde nach dem Plane des jetzigen Oberbaudirektors D u r m von 1875
bis 1877 erbant nnd kostete 467,000 M . Bor einigen Jahren wurde tat
Garderobeanban mit einem Aufwand von 30,000 M . erstellt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Tloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
jämmtlich in Karlsruhe .
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Loose n 3 Mark 30 Pfg . versendet die Verwalt *« «! » dee Dom -
ban - Ciield - liOtteriel «« Hfl/ . . Porto n . Liste 20 Pfg . anfügen »

flit Recht wir «! F . Wolff & Sohn s Odontn - Zahnwass *
jedem anderen Präparat vorgezogen , da es einen wirklich feinen , äusset *
angenehmen Geschmack hat und zur Pflege des Mundes wie Erhaltung do
Zähne ein Mittel von ganz hervorragender Wirksamkeit in
bis heute noch unübertroffen ist .
Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . WettervortzrrsagNttg . Nachmit¬

tags 4 Uhr .
Bei der fortdauernden Herrschaft des Hochdrucks über Mitteleuropa wird

vorerst das ziemlich heilere , trockene , tagsüber mäßig kalte , nachts srosiigfl
Wetter sich sortsetzen. Morgens werden starke Nebel austreten , welche in den
Niederungen bis tief in den Vormittag hinein sich erhalten werden .
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» 4,5

I »4so
19529
1955»
1. 59»

1954t

19419
19519
1942*

10370

93:C
19«
195
» 3C

19320
195

19149
19,30
11569
19«

19565

1912»
19528
19i3c
19«iS
11380
19119
19165

»

19319

8574
• Sie

19359 _1958} 19580
87 I 17
85l« 85
832« : —
5984 598«
93:6 »»7»
8776 ! 877«
86 j 859«
«i

»296

lii
85

19346

3>/i , Goldnnleihe v, 04 1 « 8C —
4 . 3nnere « nt #. 1887I —
4 , Eonf . t>. 1880 . . 1*310 —
4 . « oldlmlethe ». 1880 !. ~ I —
4 ff E°nl.s .-B .-S - 1,2. 80 lflise -
4 „ Goldanl. « . 3 ». 00 — -
4 „ « onf. (£. ©. 3 ». Oll — I —
ginn » . 4 CM . v. 188* M . Ifl » »01«

. 4 . „ 1886 „ ,10159 » 14.
flS*ttuaie |en 4</t StaaW .-g . 4126 4Ue

b». t>. 91 (laMtaU , » is« , « n
. 3*/, . . . . . 1 — ! 201«

Gerbten 5 Gotdrente .
, 5 Eisenbahn « . . . . . . .

Schweden 3v . 8(7 M. >0139 10130
» 8Vi 0. 1890 - Hl » 10159
. 3'/s ». »88« . ,» 12C » 126
. 3 . . . »75° , »780

Motto . S‘/. CbI. # . 1886 SÄ. » 164 —
5 « riech . E.-B . ». 90 stfr. ! — —
(tat !. « . ». 15/6. 95 U. » »»16, 5»1«

. 4
v 4

Span . 4 «»»!. v. IM 4
Schweiz 8>/*
Igbit . 3 '/, pridilea. . »

, 4 Unific.-Lbl. Sst
» I «arcknt. . . »

R^itmer . 4 Bd6. 0. 1877
Argentinier 5 « otdont. .
Mexi !» 6% Anleihe 0. 88

, 6°/, . v 80

103

4 Ludwig9f. v . 0» II. 08 » Obe 10423
SV, Wiesbaden Obi. » 2«
4 . 0. 1887 ,
5 Stadt Bnkarest .
5 do. 0. 1888
4 do. Lissabon 88
4 8». Rom i. G. stl. D9.

» . u - vin

P tootnjtal * « w G9M9NN9-O « , .

4 gwntft . 0. M . Lit. a >
8 « ad.-Bad. 0. 1886 . .
»'/, greiSnt « i. » .Obi.1888
4 Heidelber , 0. 1884
8>4 , 0. 1884
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8 . 0. 3880
8>M Ntann ha« ». 1888
8% „ 0. 1895

' » 438 1*429

» 214

1*2
»770

19238
» J5C

» 2l(

»T

7953

»0

7950

L tllejBlille *Utie« .
Lksch. RchSb .-Anthlsch . » Uw ttt »
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Amsterdamer „ 4% 1713# —
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Barinftädter Bank 4^ , » 0 —
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' I174C 11740
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SRittelb . « reditb. 4% ,11320 1132»■ — - ~ - 21330 21338

144 144
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10426 —
16950 —
19625 —
146 145
567 507

4 Rürnber «. Berel»«*.
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Süddentsche Bank 4%
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4■/, Pfälzische Max . 1536-, 11536a
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8 verrabahn . 588 — i
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36« 3648 vihmische « estb. . ,
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"
4 Tnz-Bodenb . . ß. !
8 Lest. Snd 'Lombd . . , , ,
> vesterr. Nordwest ,
» . Lit. B. i. « 6 : L
» rag-Dur . Pr . A. . jLV
» Stnblw.-R.-« r . ,
8 Ungar. 0al . L . •
8 « ottlstrdb. 500 gr .
8 Stal . 9SitleIm .fi .508 :
8 « eftstcU. « >« . I

46t

234

173

5*46

»89 ,
»4

9033
»4

8660
89sO
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» 33,
»I«6

» ri «tttöttWC6Hg . ». TranflV «« -
« nftalte ».

» 4268 « älzische IO**7
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SläÄri . o.
*
n f

öOefterr .EadiLomb^ » l« » KO1

» 149

9*98
184

SS

8 . «. 1886
8 , Srg .-Netz
4 Pilsen -Priesen „ „ . . .4 Prag -Diir. . . l » «*7
4 . 0. 1881 „ ff8 »taadOe ».-« benf. **««
8 , 0. 8t » s«
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» 2o« 1825t
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Tragt Slrtnipfä ans Wapr’
s M» lerMrickgam!

CTesmtdtieitlieli «las Beste im Sommer und Winter , für Erwachsene and Kinder , für jeden Beruf . Im ftcbranch das Billigste , im Tragen das Angenehmste , was es giebtUnerreichte Haltbarkeit , nicht Atzend , nicht einlanfciid , nnsctnldliche Farben . Wasch- und sehweisseehte Melangen , gebleicht weiss, diniiiaii ( scUvtR rXl

17520,3

Morgen 11 . folgende tage Ziehung Metzer Dombau-Geidloose a 3 Mark H Pfg.
200,000 Mark, 0201 Gelögewinne ,

"L 50,000, 20,000,10,000 n. 8 . wHaupt
lj — — v, ulh^ v 11 iuuJj troffer

LOOSE ä 3 Mark 30 Pfg . ( Porto N . Liste 20 Pfg . extra ) sind noch zu beziehen durch F . A . Selirader , Häiiptsgentaf , Hannover , Gr . Packliofstr . 29
In Karlsrabe za haben bei : Carl Gütz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 . _ 524 .3.3

„Hotel Monopol46 Nürnberg.
Hochelegantes, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Hotel. Ccutrat .Heizuug

Uud Electrisches Licht in allen Räumen . 3 Minuten vom Bahnhofe , am Haupt- Verkehrs¬
punkte der Stadt, Zimmer von M . 1 .50 an. — Verbunden mit dem „ Cafe -Restaurant Mo¬
nopol “ . Sehenswürdigkeit Nürnberg »*, Kendez -voüs aller Fremden .
Während der Ausstellung keine Preiserhöhung .

Hausdiener und Omnibus zu allen Zügen .
' 435.3.2

Külmleiu .
Im Saale der Vier Jahreszeiten
nur an 8 Abende « . Freitag . 7 .. Diens¬
tag . 11 . . und Mittwoch. 12 . d. Mi » .,

Abends » bi» iv Uhr.
Die Wunder der Elek¬

trizität und Optik.
Seden Abend 75 der brillantesten»
«lrkirischen . magnetischen und opti¬
schen Experimente. An diesen 8 Aben¬

den feine Wiederholung. 534
Karten in der Doert 'schen Mnfikal . -

thandlnng u. Abends an der Cassa.
Kumm . Karten M . 1 .5V » nichtnumm.
-Karten M . 1«—. Schüler SV Pfg . Zu
ien 3 Abenden: Numm. M. 3 . — , nicht
nutnm . M . 2 .—, Schüler M . 1. —.

[ III 11 1 1 . 1 ii i i „ i i i i i i ■ i

M? uc her
Jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

JF» •iedri ch Bios ,(Irossh . Hoflieferant ,
1 - Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
* Krni . i» iitinmgen , ebenso Repara¬

turen werden prompt besorgt.l -'ernsprech - Anschluss Nr . 213.

Hochfeiner, 10-jähriger

| ta«iöfi((l| tr CoWk
von J. Prnnier & Co .

wilde und bouquetreich , per Flasche
- SSI . 4.— bei Abnahme von 6 Fl . a

3,80. 56.7. 7
€ . Jessen ,

-Karlstraße 29 a .

Deutschen

von 154 .26 .6
Michael Oppmann,

Kgl. Bayer . Uof-
Schaumweinfabrikant ,

W ii r zbur g .
Preis -Medaillen :

München,London ,Paris ,Melbourne , Moskau,Wien , Cöln, Nürnberg
etc .

empfiehlt zu Original¬
preisen

der Generalagent
Carl Weisser,

Karlsruhe .

Adolf Sexauer ,
Frleclriolisplatz 2 .
Bei stattgehabter Inventur habe ich eine Parthie

Teppiche , vom Stück und abgepasst , Eänfer ,
Möbelstoffe , C’retonnes , Portiereu , Tiseh -
decken , Divandecken ete . zurückgesetzt , die in
den Tagen vom 3 . bis 15 . Februar zu den billig¬
sten Preisen ausverkauft werden - 519.6.3

Ausserdem sind folgende Artikel , die ich ferner nicht
mehr führe , einem

vollständigen Ausverkauf
ausgesetzt :

wollene u . baumwollene Bettdecken ,
Pferdedecken , Tisehnaelistuelie , ab¬

gepasste Wachstuchtischdecken ,
H achstuchläufer , Betteinlagestoffe ,
gemalte Fenster -Rouleaux : , Fenster -
Stramin , Breil , Schoner , Bissen ,

Plaids .

Ja bester Lage der Kaiserstraße Nr . 133 , nächst jdem
Marktplatz , Tchatteuseite , ist mein iss .i

in welchem seit viele « Jahren ein Schuhwaarenge
schüft betrieben wurde, aus 23 . Juli d . I . j« vermiethen

Näheres bei
Albert Seyfried .,

Kaiserstraße 133 im II . Stock .

Gothaer Lekensversicbernngshank
: (älteste und größte deutsche Lebensversicheruugsanstalt ) -
Bersicherangsbeftand am 1 . Dezember 1895 : 690 Will . Mark .

Ausgezahlte Versich . -Summe seil 1829: 275 ^ Millionen Mark
Dividende im Jahre 1896 : 29 1/2 bis 114 °/# der Jahres-Normasi

Prämie — je nach der Art und dem Alter der Versicherung.
Hypothekarische Ausleihungen zu niedrigem Zinsfuß. 147.6.1

Karlsruhe , Nowackanlage 15 . . Ernst Wegrich .

Blutanmith und Bleichsucht
bilden recht häufig den Ausgang für viele andere Krankheiten und
Jahre langes Siechthum. Deshalb versäume Niemand, diesen gefähr¬lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebradclie

J ^eyssers Sisen -Mangern- Peptonut
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene

Wohlschmeckend! Leicht verdaulich! Ohne Nachtheil für die Zähne!
Ein« Kur dauert S Wochen/ 2 Ft. hü . 2 sind zu einer Kurerforderlich !
‘> *v *- Proepecte and ärztliche Atteste gratis nnd franee

von dem alleinigen Fabrikanten

ApotlielcerA . Keysser,
Döhren hei Hannoyer.

Zu h&b . i. d . Apo¬
theke doch kaufe
man nur die Ori¬
ginal packg . als
acht , verseh. mit

und dem Namenszng

Glücks- Kollekte.
Sebastian Munich ,

K arlsruhc , Hirschstrasie 12.
Schon einigemal mit 1 . und H .

4da »»pt - «winnen bedacht. 518 .2. 2
Mktzrr Nsmlmu-Gkl- Lgose

sind »och vorhanden und empfehle Per
Stück 3,30 Mark .

Alle genehniigte » Loose fortwährend'
zu haben . Für Wiederverkäufer zu^üblichen Bediugnngen .

KaPitalisten -Gesttch.
Behufs Vergrößerung ri,i,es hochren -

tablen FabriketablissememL in der Rhein-
. Pfalz werde» Kapitalisten eventuell
auch stille Theilhaber gesucht .

Bildung einer Commanditgesellschaft
nicht ausgeschlossen.

. Offerten beliebe man zu richten an
die Expedition d . Bl . unter Nr . S23.3.2

Echte ostindifche Cigarren
<r»heS Format ( 13 Ceniimeter), schnee¬
weißer Brand , im Geschmack und Aroma
Io fein wie Manilla -Jmport . te das
Stoppelte kosten würden , Mille 56 Ji
100 Stück frc . Ji . 6.10 , 18 Stück frc.

1.50. 155.- 6
- er« . Fritsch . Bremen.

M.1 . 50 .

prFlasche, *

Preis -Berzeichniß über Ia .
tiHmmi -Waaren

versendet gegen l 0 ^ -R,rke 50—.6« nnttätS-Bnzar 4 . B . Fischer ,Frankfurt a. M . 3 . 1.

VON

W anderer - Fahrräder
Winklhofer & Jaenike

Chemnitz -Schönau «.
1 Hauptdepöt in Karlsruhe :]

■ Hermann Oerlef ,

in

Ettlingerstr . 89 . 461 .70.4
Olfenburg (Baden ) .

Hotel und Restaurant
„Zum OflVulmrgcr Hof 16

neben der Reichspost . 2 Minuten vom Bahnhof . / 284.20.7Ren erbaut und neu eingerichtet .Albert Mayer , Besitzer,
seither Pächter vom „Bheinisohen Hof “.

1.90, 2a M . 1 .70 , 1. das Pfund, 184.3.3in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei 1
C . Beaumel -Volz Zähringerstr . 102 , Friedr , BenzeLKcke d . Karl - u . Amalienstr . 14b, E . Friedrich Wwe . , Zätirin!?er«tr ■in Ettlingen : Bettig & Köhler . ' gerstr ’
A . Znntz sei . Ww „ König ! . Hoilieferaut , Bonn - Berliu - Hanburg .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein .
Hofllef . Sr . tlajcstät des Kaisers . 465 . 18Kdnigl. , Grossherzogi ., Herzogl. , Fürs» . SaN. 12 Hofliel. -Ti«el) .

gestickt und gemalt ;
prachtvolle “künst-

' /) Vereinsfataen , Baaaer, littecb, iusaÄ
/ grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt \
Fahnen und Flaggen von echtem Marine-Sehiffsflaggentuch ,Vereins - Abzeichen . Schärpen. Fahnenbänder. Theater-Decor.
Zeichnungen , Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franco .

Bomer FaMenfaU in Bonn a. RIl
535,12.1fertigt auch die einzig richtigen Fahnen in den

Karlsruher btadtfarben
(carmoism und orange ) auf Verlagen mit dem Karlsruher Wappen .

jolch/s durch den Gründer der badischen Residenzstadt, Markgrafen Karl« ' “ hetai nn Jahre 1718 verkeheu und nach langer Vergessenheit durch Großh .Archisdlrektor veajfwci . IMo wieder aufzefunde » und in seiner „ OeschicbtePer Stadt Karlsruhe)* (t. Bd .) in Farbendruck abgebildet wurde !

Weinverfteigerung .
Montag , de» 2. März 1896 , Nachmittags 12 ^ Uhr

im Theatersaale des Saalbaues zu ITenstadt a . Haardt
läßt Wilhelm Schaeffer , Weingutsbesitzer

90 Stück 1888 «», 1890 «« und 1893er Weitzweine , Tare von M . 830— 1800 ,lv „ 1893er Rothwein « . Taxe M . 400—7M
öffentlich versteigern .' 456.42

Probetage am lv . Februar und 2. März in » Saalban .

3 Schinken delikat , zum Abkochen . . . ä Pfund M . —.90 ,e obne Fuß u. ohne Schlvßbein . . . 1.15,88 Bipperl n . Kaminstücke . . . . , „ — .90 ,» e Brüstl n . Wammerl . . , „ —.80 ,
SS schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bis 60 Kilo Schlacht- deg

gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpeterirei , versendet c -
5 s per Nachnahme oder Referenzen 113. 12,10
rs0 L8s

—
Regensbnrg .

St Auerkenunngsschreiben höchster Herrichakten liegen auf.

1

8 °»

Ignaz Meissner, Selckwaren-Export,

Unregelmässigkeiten
in der Zustellung der

Badischen Landeszeitung
bitten wir auf unserem Kontor (Waldstraße 10) schriftlich
oder mündlich anzeigen zu wollen . Unsere Trägerinnen sind
strengstens angewiesen, die tit . Abonnenten ganz nach deren
Wunsch zu bedienen ; einkommenden Beschwerden gegenüber
wird sofort Abhilfe geschaffen .

" “ .
Postäbomienten wollen sich mit etwaigen Beschwerden

an das Postamt wenden , bei dem sie die „Badische
La ndeszeitun 9 " bestellt haben .

Waldstrasse IO .

Univmität Heidelberg.
Das Borlesuugsverzeichniß für das Sommer -Semester

1896 ist erschienen und durch die hiesigen Buchhandlungen
oder durch die Univerfitätskauzlei zu beziehe« . 554 .2.1

Mannheimer Portland-Gement-FabriL
Fabrik

in
Mannkeim

errichtet
1801 . o

Sitz
der Gesellschaft

in Mannheim .

MANNHEIMER
PORlllMulHAß

Fabrik in
H eisenau

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Produktionsfähig¬keit jährlich über
500,000 Fass .

Cementmarke ersten Ranges von unbedingter
Zuverlässigkeit , Reinkeit u . höchster Bindekraft .

Restanrant-
Verkauf.

In einer größeren Hauptstadt Ba¬
dens in bester Lage der Altstadt ist eine
sehr gut gehende Restauration wegen
Krankheit

zu verkaufen .
Zahlungsbedingung sehr günstig. An¬

zahlung Mk. 10,000. —. Anfragen be¬
fördert die Expedition d . Bl. unter
Nr . 491 .3.3

fianino ,
ganz nett, mit grossartigem Ton ,
sehr solid gebaut , ist unt . 5-jähr .
Garantie aussergewöhnlich billig
zu verkaufen 486 .4.3Karlsruhe , Küppurrerstrasse 2,2 Treppen .

sucht einen ge¬
setzten , reprisentationssähigrn
Rann der Branche für « eise
mid « omptoir , der schon mit
Erfolg gereist hat . Ausführl .
Offerten mit Gehaltsansprüche und
Referenzen « erden unter Kr . 2208
an Haasenstett » & Bögler ,
A. G. , charmstadt, erbeten . 557

Bteile -Cresneh .
522 .3.2 Ein Fräulein in den 20er

Jahre «, in allen weiblichen Handarbei -
frn , sowie im Haurhaltungswesen er¬
fahren , sucht BteN « in besserem Hause
zur Stütze kr Hausfrau .

Offerten bitte unter N . H. an bas
FranzirrnshanS " Karlsrnhe in
«den. GremstraGe 7, zu richten .

Welche
Herrschaft wäre gesonnen , ein Jahr
altes Knäblei » gegen Brraütung an
Kindesstatt anzunehmen ? Offerten an
die Spedition d . BI . unter Rr . S52.2.T

Für Hgndarheitslehrer-
mneu oder als Erwerb.

553.1 Bei Einführung einer eigen'
artig schönen neuen HsndTrteit wird
hoher Nebenverdienst aeboten. Näheres
durch E . Pfau , Steinstr . 2, » arlsrnche .

junger Kaufmanar ,
Metsender der Nolontalwaaren -
branche , mit der Kundschaft im badi¬
schen Oberland vertraut , sucht, gestütztauf gute Empfehlungen , anderweitige
Stellung .

Offerten erbittet man an die Erpedi -
twn d . Bl . unter Nr . 512.3.3

Lehrlingsstelle -Gesnch .
555.2. 1 Für einen jungen Rann mitden nothigen Schulkenntnisse ». wird in

einem Drogen - und Material - « «-
schäft eine

Lehrstelle
gesucht . Gest . Offerten mit näheren
Bedingungen find zu richten an

A). Krapf , Kaufmann,
_ _ Rastatt _ _
Auernde Stellung

findet ein tüchtiger Asphalteur , wel¬
cher auch Holzzement- und Dachpappen-
dächer decken kann . Eintritt sofort,Sommer und Winter Beschäftigung.
Offerten mit Zeugnissen unter 3 229 au
Rudolf Moste . R iirnberg . 556.2.1

EL. NO . 6.
Mittwoch ,

A . 9 U . g
I * .

m
Brrioofungslifte.

(Ohne Gewähr .)
Türkische 400 Fr . -Koose vom

Jahre 1870 . Ziehung am 1 . Feb .
Auszahlung am 1 . Marz 18W . Haupt¬
preise : Nr . 1621052 k 300,000 Fr .
Nr . 485260 ä 25,000 Fr . Nr . 1163821
1613494 je 10,000 Fr .

St . Genois -Loose . Ziehung am
1 . Februar . Auszahlung am 1. August1896 . Hauptpreise : Nr . 68664 ä fl.50 .000. Nr . 34483 ä 5000 fl. Nr .
78070 ä 2000 ft . Nr . 23420 41000 fl.Nr . 66876 72913 je 500 fl . Nr . 27288
38351 58990 67000 je 250 fl. Nr . 63»
2239 10672 15220 50531 76488 je300 fl . Nr . 2888 8900 8944 15717
16353 20638 21112 23289 23784
23979 30978 38133 38558 39727
40736 42225 42526 51792 57161
61431 61784 66836 71325 79442 je120 fl. Me übrigen gezogenen Num¬
mern je 65 fl.

Sproz . Prämien -Obltgatione »
der Ungar . Hypothekenbank .
Ziehung am 25 . Januar . Auszahlung
am 25. April 1896 . Hauptpreise :
Serie 2403 Nr . 75 5 200.000 Kronen .
S . 460 Nr . 80 5 5000 Kronen . S .
650 Nr . 59 , 671 95 , 2642 Nr . 59

e 2000 Kronen .
Italienische Rothe -ttzrettz-Loos«

vom Jahre 1888 . Ziehung am
1. Februar . Auszahlung am 9 . Febr .
1896 . Hauptpreift : Serie 419 Nr . 29
* 50,000 Fr . S . 6998 Nr . 20, 7158

r . 46 je 2000 Fr . S . 4358 Nr . 28.1086 « Nr . 8 je 1000 Fr . S . 827 ?
. 17 , 11902 Rr . 15 je 50V Fr . S .

2441 Nr . 44 , 4396 26, 4586 30, 5597" 6967 6, 7140 27 , 8220 15 , 9264
10639 50 je 50 Fr . — Amorti -

ationsziehung : Nr . 1590 2044 3253
3979 5262 5332 7642 7792 7923
8750 9927 10700 . Die in diesen 12
Serien enthaltenen 600 Loose werden

tt je 30 Fr . eingelöst.
Angsbarg , 1 . Februar . In der

heutigen Serienziehung der Augs¬
burger 7 Gulden Loose wurden fol¬
gende Serien gezogen : 109 249 441
522 638 683 833 917 1154 1575
1609 1613 1624 1627 1 734 1812
1847 2010 2014 2123 .

Meiningen , 1 . Februar . Gewinn -
ziehung der Meininger 7 fl.-Looser
5000 Fl . Ser . 9897 Nr . 15 , 2000 Fl .
Ser . 6989 Nr . 15 je 500 Fl . Ser .
4956 Nr . 40 , Ser . 6306 Nr . 37. Ser .
8595 Nr . 3 .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Mittwoch , den 5 . Februar .
Kaufin . Verein : Vereinsabend i. Tann »

Häuser.
Verein eheni. Kaiser-Grenadiere Megt .

110 ) : Abends 87c Uhr Versamm¬
lung im Vereinslokal .

Verein ehem . badischer Prinz -Karl -
Drugoner : Abends 8 ' /., Uhr Zu¬
sammenkunft im Vereinslokal .

Verein ehem bad. gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Versammlung im
Vereinslokal .
tolzescher Ltenographeiiverein :
Abends 8 ' /, Uhr Nebungsabeiid i»
Hotel National .

Verein für Vereinfachte Stenographie :
Abends 87s Uhr Uebungsabend tu
der Oberrealschule .

GartenbauvereiiuMonatsversainmluiig
im Saale 3 der Brauerei Schrempp

Bad . Leib- Grenadier -Berein : Abend.
87 « Uhr Generalversammlung in
untern gr . Saale des Cafc Nowack

Männerturnverein : Uebungsabend für
ältere Mitglieder .

Verein der Briefmarkensammler : Ver¬
sammlung im Hotel Geist .

Gesellschaft der Karlsruher Aerzte :
Vortrag . ^

Deutscher L >chuiverein zum Schutzs
des Deutschthums im Ausland :
Abends 6 Uhr Generalversammlung
im Palmgarten .

Fnftrumentafverein -. Abends 8 sUhr
musikalisch - deklamatorische Abend»
Unterhaltung in den vier Jahres¬
zeiten .

Druck und Berta « von Otw Reust, Waldstraste Rr . lv in Karlsruhe .
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